
 
 
 
 
 
 
 

WINTERGEMÄLDE 
 
Es schneit im Wald 
Unheimlich kalt, 
Ein Mann versinkt im Schnee; 
Sein Ach, sein Weh 
Verhallet bald 
Im großen Wald. 
Die Jagd, sie naht, 
Zertritt die Saat;  
Ein angeschossen blutend Reh 
Versinkt im Schnee, 
Die Büchse knallt, 
Der Schuß verhallt. 
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